
gelmäßige Hospitationen zu einem Prinzip ihrer 
Arbeit gemacht. Die Parteileitungen erhalten so 
viele Informationen über das Parteilehrjahr in 
ihren Betrieben, und die theoretisch-metho­
dischen Räte bekommen wertvolle Hinweise für 
ihre eigene Arbeit. Auf direktem Wege lernen sie 
so gute Methoden der Propagandaarbeit kennen 
und können sie schnell verallgemeinern. Beson­
ders wichtig ist aber, daß beide, die Parteileitun­
gen und die theoretisch-methodischen Räte viele 
Anregungen erhalten, wie künftig die Anleitung 
der Propagandisten für die einzelnen Themen des 
Parteilehrjahres noch wirkungsvoller gestaltet 
werden kann.
Aber es geht ja nicht nur darum, daß die 
Leitungen der Parteiorganisationen und die 
Kreisleitungen auf diesem Wege zu solchen 
aussagestarken Informationen über die Qualität 
des Parteilehrjahres gelangen. Unserer Auffas­
sung nach haben die Hospitationen vor allem 
dann einen großen Wert, wenn sie, angefangen 
bei der Bezirksleitung über die Kreisleitungen bis 
hin zu den Parteileitungen der größeren Grund­
organisationen durchgeführt werden und wenn 
die auf diesen verschiedenen Leitungsebenen 
gewonnenen Erkenntnisse und Erfahrungen 
schnell in der Führungstätigkeit der ganzen 
Bezirksparteiorganisation Berücksichtigung 
finden.

Hospitationen im gesamten Bezirk

Für uns als Bezirksleitung erfordert das zweier­
lei. Zunächst ist es notwendig, daß wir selbst 
regelmäßig und gezielt Hospitationen durchfüh­
ren und so auf direktem Wege Informationen für 
die eigene Leitungstätigkeit gewinnen. Als Ho­
spitanten werden Mitarbeiter der Bezirksleitung 
und Lehrer der Bezirksparteischule einge­
setzt.

Zum anderen erschien es uns notwendig, den 
Wert der Hospitationen dadurch zu erhöhen, daß 
sie im gesamten Bezirk planmäßig und ziel­
gerichtet durchgeführt werden. So plante unsere 
Bezirksleitung für die gesamte Dauer des Partei­
lehrjahres 1976/77, in welchen Bereichen monat­
lich hospitiert wird. Auf der Grundlage dieses 
Planes erhalten die Kreisleitungen langfristige 
Aufträge für die durchzuführenden Hospitatio­
nen. Die Kreisleitungen erarbeiten dann auf der 
Grundlage der von den Hospitanten gegebenen 
Informationen eine Einschätzung.
Gezielte Hospitationen wurden zum Beispiel in 
den Parteiorganisationen der Industriebetriebe 
und hier wieder differenziert nach Schwerpunkt­
bereichen wie Forschung und Entwicklung, 
Technologie, Produktion usw. durchgeführt. Im 
Februar galt unser Augenmerk dem Parteilehr­
jahr in den Parteiorganisationen der Betriebe der 
sozialistischen Landwirtschaft. Weitere Hospita­
tionen erfolgten oder erfolgen in Parteiorgani­
sationen, die im Rahmen der sozialistischen 
ökonomischen Integration verantwortungsvolle 
Aufgaben zu erfüllen haben, in den staatlichen 
Organen und den Einrichtungen der Volksbil­
dung.
Wir möchten die Hospitationen nicht mehr mis­
sen. Sowohl die Kreisleitungen als auch unsere 
Bezirksleitung erhalten durch sie schnell und 
exakt wertvolle Informationen über die prakti­
sche Durchführung des Parteilehrjahres. Das 
versetzt sie in die Lage, differenzierter zu werter 
und Schlußfolgerungen für die Führungstätig­
keit zu ziehen.
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Leitfaden für Bewußtseinsanalysen
Um die Leitungen der Partei bei 
ihrer bewußtseinsanalytischen 
Tätigkeit zu unterstützen, stellte die 
Bezirksleitung Cottbus der SED ein 
Arbeitsmaterial als praktischen 
Leitfaden zusammen.
Dieses Material gibt Auskunft über 
die Bedeutung der bewußtseinsana­
lytischen Tätigkeit, vermittelt Hin­
weise zu inhaltlichen Schwerpunk­
ten und erläutert die Unterschiede 
zwischen ständigen und zeitlich 
begrenzten Analysen. Es schließen 
sich methodische Empfehlungen zu

den einzelnen Phasen der Erarbei­
tung zeitlich begrenzter Bewußt­
seinsanalysen an; außerdem werden 
Erfahrungen vermittelt.
Eine dieser Erfahrungen besagt 
beispielsweise, daß sorgfältig aus­
gewählt werden muß, was analysiert 
werden soll, und daß Beschränkun­
gen hierbei zu größerer Aussa­
gekraft führen.
Das Arbeitsmaterial geht auch auf 
wichtige Quellen der analytischen 
Arbeit ein. Genannt werden die 
tägliche politische Arbeit, der viel­

fältige persönliche Kontakt dei 
Kommunisten in ihren Arbeitskol 
lektiven, die Parteiinformation unc 
andere Berichte, Hinweise, Ein 
gaben und Kritiken der Werktäti 
gen, persönliche Aussprachen 
Gruppenaussprachen sowie di« 
gründliche Analyse betriebliche: 
Dokumente.
Außerdem erhalten die Leitunger 
Hinweise, wie aus der Vielzahl de: 
Einzelaussagen und Teileinschät 
zungen das Wesentliche, das z\ 
Verallgemeinernde herausgearbei 
tet werden kann.
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